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Die „Alte-Mälzerei“ – ½ Liter Bier für 500 Milliarden Mark

Es war im Jahre 1889, als der Rittergutsbesitzer Puchmüller die Idee hatte, auf seinem Gut an der Berliner Straße (heute Konrad-Wolf-Straße) eine Schlossbrauerei zu errichten. Darauf gründete ein Konsortium von Kaufleuten und Brauern die „Kommandit-Gesellschaft Brauhaus Hohenschönhausen“. Das Brauhaus ging 1894 in Produktion. 1899/1900 entstand das Mälzereigebäude. 1903 erhielt das Unternehmen den Namen „Löwenbrauerei Aktiengesellschaft“. Gebraut wurde Löwen-Gold, Löwen-Versand und Löwen-Caramel. Bis 1920 erweiterte sich das Unternehmen um 10 weitere Brauereien und erlangte eine führende Stellung im Berliner Brauereigewerbe. Inflation und Wirtschaftskrise ließen die Preise in den 1920er Jahren in Millionen und Milliarden galoppieren. 1923 kostete ½ Liter Bier 500 Milliarden Mark. Aufgrund der wirtschaftlich schlechten Jahre fusionierte das Unternehmen mit dem Böhmischen Brauhaus und nannte sich fortan „Löwenbrauerei-Böhmisches Brauhaus AG“. Im Zweiten Weltkrieg beschädigten Fliegerbomben die Brauereigebäude stark. 1945 wurde die Brauerei zum Volkseigentum erklärt und 1950 stillgelegt. Bevor die HOWOGE das Mälzereigebäude 1992 von der Treuhand erwarb, wurde dieses als Lagerhaus genutzt. Nach ca. 10-jährigem Leerstand, beschlossen die HOWOGE und die Caritas Altenhilfe GGmbH innerhalb einer Kooperation die denkmalsgeschützte „Alte Mälzerei“ in der Degnerstraße 22 in ein Seniorenheim umzubauen. Als Träger eröffnete die Caritas Altenhilfe GGmbH am 08.04.2002 das neue Seniorenheim St. Albertus mit 120 Pflegeplätzen. Die gemütlichen 24 Einzel- und 48 Doppelzimmer, die alle über eine eigene Nasszelle verfügen, führen in offene, überschaubare Bereiche, in denen sich das Leben der Wohnetage abspielt und Begegnungen stattfinden. Das Haus wurde mit modernster Notruftechnik, Fahrstühlen, Pflegebädern und vielem mehr ausgestattet. In der hauseigenen Kapelle finden regelmäßig Gottesdienste statt. Auch konfessionell nicht ungebundene Seniorinnen und Senioren finden im St. Albertus ein liebevolles Zuhause.
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